
G r t n .

ort

Olt:

Die Frauen:
Elleiwitz. Fleischer Loh. Trzaskalik einen ©., Carl Wilh. 

den 5. August. — Kaufm, Grosser eine $ ., Clara, den 
ä r — Former Sarnetzki eine T., Clara, den 10., starb den 17. 

/—  Tischlerm. Kattuer einen S., Wich. Theod. Schuhm. Wie- 
czorek einen S ., Adolph Jacob Rob., den 10. — Fabrikarb. 
Jakubczyk einen S., Joh. Ludw., den 11. — Handelsm. Soh- 
rauer eine T ., Minna, den 12. — Bäckerm. Bradler einen S., 
Julius Jos., den 13. — Gefangenaufs. Flaschka eine T ., Rosalie 
Hedwigs den 14. —

N eudorf. Kaufmann Cohn einen S ., Ernst, den 14. 
August. —

H  e i r  a t b e n.
Gleiwitz. Briefträger Ozegowski mit Jgfr. Clara Anders, 

den 18. August. —

T o d e s f ä l l e .
Gleiw itz. Marie, Z. des Gymnasialwächter Schmidtko, 

14 I . ,  Typhus, den 12. August. — Friederike, T. des Tisch­
lermeister Limenauer, 7 M ., Lungenentz. Franziska, Ehefrau 
des Former Schmischek, geb. Piechotta, 48 I . ,  Cholera; deren 
Tochter, Emilie Gottschalk, 25 I . ,  Cholera, den 13. -  Jo­
hanna, verw. Veteran Madai, 70 I . ,  Cholera, den 14. — 
Jgfr. Eleonore Franetzki, 40 I . ,  Cholera, den 16. — Acker­
bürger Vincent Ciupka, 41 I . , Schwinds., den 17. —

G le iw itz .  Im  Laufe der Woche vom 11. bis 17. 
d. M ts . wurden:
/ verhaftet: wegen Diebstahls 3 , Vagabondirens 2, 

Vettelns 1 Person;
zur Bestrafung gezogen: wegen Aufnahme fremder 

Personen 4 , Baukontravention 2 , Uebertretung der 
Straßenorvnung 5 , Vermögensbeschädigung 2 , V o r­
kaufs 1 Person.

B e k a n n t m a c h n n g .

/D e r  Fleifchermeistcr Herr C a r l  T r z a s k a l i k  bicr- 
selvst beabsichtigt auf seinem, von dein Tuchmacher- 
Meister Beyer erkauften, in der Beuthener Vorstadt an 
dem Klodnitzfluß<, unter der Hypothekennummer 97 

„ und 197 und unter der Polizei-Katasternummer Re- 
^  ^ier B, JVA 93, belegenen Grundstücke ein Scblacht- 

.laus zu errichten. I n  Gemäßheit des § 3 des @e< 
sißes vom 1, J u li  1861, betreffend die Errichtung

gewerblicher Anlagen w ird dieses Unternehmen mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen 
präclustvischer Frist bei der unterzeichneten Polizeibehörde 
anzubringen.

E in  Eremplar 1. des Situationsplaneö,
2. der Bauzeichnung,
3. der Beschreibung

liegt während der vierzehntägigen Frist zur Einsicht in 
dem hiesigen Stadtsekretariate aus.

G l e i w i t z ,  den 13. August 1867.

D e r  M a g i s t r a t .  P o l i z e i v e r w a l t u n g .
Te u c h e r t ,  Bürgermeister.
.— ;------------------------------— —-----------------------------------------------------------------------------

P o l i z e i v e r o r d n u n g .  

c ^Ä u f Grund des § 5 des Gesetzes über die Polizeiver- 
waltung vom 11. M ärz 1850 w ird hierdurch bestimmt: 

D as Schwemmen der Pferde in der Klodnitz hier 
zwischen der evangelischen Kirche und der Großmühle, 
namentlich bei dem Ueberfallwchr, ist verboten.

Nebertretungen dieser Verordnung werden m it einer 
Geldbuße bis zu 3 3HM, im Unvermögensfalle m it 
Gefängniß bis zu 3 Tagen bestraft.

G l e i w i t z ,  den 18. August 1867.

D  e r M a g i s t r a t .

fb Bank-Agentur in  Schncidemühl ist aufgehoben, 
und^werden Wechsel auf diesen Platz nicht mehr ange­
kommen; die in  Gnescn w ird am 31. Oktober c. auf­

gehoben, und werden nur noch Wechsel angenommen, 
wenn dieselben vor diesem Zeitpunkt verfallen. Dage­
gen werden von jetzt an Wechsel auf D illcnburg, wo 
eine Bank-Agentur errichtet worden, zur D iskontirung 
oder Einziehung übernommen. Dieselben sind an die 
König!. Bank-Commandite in  Siegen zu giriren.

G l e i w i t z ,  den 19. August 1867.

D er Vorsitzende der Handelskammer 
für die Kreise G leiw itz, Pleß und Rybnik

B r a n d ,  i. V .



Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Herrn Ministers des In n e rn  

finden die Wahlen der Abgeordneten fü r den Reichs­
tag des Norddeutschen Bundes

den 3 fl. August 1 8 6 7
statt. —

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr V o r­
mittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geschlossen.

Der Kreis Tost-Gleiwitz bildet m it dem Kreise 
Lublinitz einen Wahlkreis, fü r welchen ein Abgeord­
neter zu wählen ist.

Zum Zwecke des Stimmabgebens ist die S tadt 
Gleiwitz in  fün f Wahlbezirke getheilt.

Der 1 .  Wahlbezirk (Rathhausbezirk) wird gebildet:

a) durch die südliche Häuserreihe des Marktes vom 
Apotheker Beinertschen Hause A Nr. 1 bis inet. 
des Kaufmann Huldschinerschen Hauses A N r. 7,

b) durch die östliche Häuserreihe des Marktes vom 
Apotheker Dr. Potykaschen Hause A Nr. 20 bis 
inet, des Kaufmann S . Troplowitzschen Hauses 
A N r. 25,

c) durch die beiden Häuserreihen der Beuthener 
Straße vom Kaufmann Plaskudaschen Hause 
A  N r. 26 bis inet. des früher Landsbergerschen 
jetzt Kaufmann Pragerschen Hauses A Nr. 44,

d) durch die beiden Häuserreihen der Tarnowitzer 
Straße vom Kaufmann Hausdorffschen Hause 
A  N r. 91 bis inet. des Gasthauses zum goldenen 
Adler A N r. 105,

e) durch die Häuser der Bankstraße vom ehemals 
V . Landsbergerschen jetzt Kaufmann Pragerschen 
Hause A N r. 106 bis inet. des von Blandowski­
sch en Hauses A N r. 115,

f) durch die Häuser auf der Judenstraße vom 
M aler Stanjekschen Hause A N r. 116 bis inet. 
des Hausbesitzer Alterschen Hauses A N r. 123,

g) durch die Häuser auf der Wetzstraße vom Haus­
besitzer Bnrda A N r. 158 bis inet. des Hauses 
der W ittwe Kasparowsky A Nr. 159a,

b) durch die Häuser der Mauerstraße vom Haus­
besitzer Ignatz Franziochschen Hause A N r. 153 
bis inet. des Böttcher Franz Kornkeschen Hauses 
A N r. 157, dann die Häuser des Schuhmacher­
meister Ahner A N r. 160 und der verehelichten 
Kimpinsky A Nr. 161, 

i)  durch das Nathhaus.
Wahlvorsteher dieses Bezirks ist der Herr 

Stadtälteste Neumann, dessen Stellvertreter "der 
Herr Rathsherr Beinert.

W ahllokal: der Stadtverordneten-Sitzungssaal 
im  2. Stockwerk des Rathhauses.

Der S . Wahlbezirk (Pfarrbezirk) w ird gebildet:

a) durch die westliche Häuserreihe des Marktes und 
zwar vom Kaufmann Lischtzenskyschen Hause

A  Nr. 8 bis zu dem Kaufmann L. Schlesinger- 
schen Hause A N r. 14,

b) durch die nördliche Häuserreihe des Marktes vom 
Kalifmann Luschowskyschen Hause A N r. 15 bis 
inet. des Hauses des Kaufmann W . Blumen­
reich A N r. 19,

c) durch die beiden Häuserreihen der Ratiborer 
Straße vom Hause des Destillateur W. Mucha 
A Nr. 45 bis inet. des Hauses des Kaufmann 
Triest A Nr. 65,

d) durch die beiden Häuserreihen der Pfarrstraße 
vom Hause des Kaufmann S . G. Hahn A Nr.
66 bis inet. des Hauses des Lithographen K rim ­
mer A Nr. 86,

e) durch das Polizeigefängniß und das auf dem 
Mehlmarkte belegene Reisewitzsche Haus A N r.89  
und das ehemals Kurpailsche Haus A N r. 90,

f) durch die auf der Judenstraße belegenen Häuser 
vom ehemals Reiskischen jetzt Fleischer Opielok- 
schen Hause A N r. 124 bis inet. des Hauses 
der Schwankeschen Erben A N r. 129,

g) durch die auf dem Entenringe belegenen Häuser 
vom Zarskischen Hause A N r. 130 bis inet. 
des Schuhmacher Chrobokschen Hauses A N r. 138,

h) durch die auf der Mauerstraße belegenen Häuser 
von der Kaplanei A Nr. 139 bis incl. des 
Schankwirth Golinskischen Hauses A N r. 152, 
dann vom früheren Bankgebäude A N r. 162, 
inet. des Hauses des Victualienhändlers Pixa 
A N r. 169.

Wahlvorsteher dieses Wahlbezirks ist der Herr $
Syndikus Koschützky, dessen Stellvertreter der Herr ;
Rathsherr Luschowsky.

W ahllokal: der S aa l im  Gasthofe des Herrn
M . B irawer zum deutschen Hause.

Der 8 .  Wahlbezirk (Beuthener Vorstadtbezirk)
wird gebildet:

a) durch die auf der Beuthener Straße belegenen 
Häuser vom Kaufmanil Wetzschen Hause B Nr. 1 t  
bis inet. des Hauses der Wölfischen Erben B Nr. 4,

b) durch die auf der Oberwallstraße belegenen 
Häuser von Wetz-H6tel B N r. 5 bis incl. des 
Stadtältesten Schwürtzschen Hauses B Nr. 9, 
durch das Haus des Commerzienrath Friedländer, 
dann vom Hause des Ziegeleibesitzer Schwanke 
B N r. 10 bis inet. des Hauses der W ittwe Hirsch 
B N r. 20,

c) durch die Häuser auf der Nieolaier Straße vom 
Fleischermeister Niewieschschen Hause B N r. 21 c 
bis incl. der Schweigerschen jetzt Weidlichschen 
Besitzung B N r. 39,

d) durch die an der Ostropka belegenen Häuser des 
Friemel B Nr. 39, Ballon B Nr. 40, Kaut B Nr. 
41, verehl. G ille r B N r. 42, Josepha Schynol
B Nr. 43, Scziuka B N r. 44, Grzbiela B N r. 45, d 
Schulierz B N r. 46,



e) durch die Häuser auf der N icolaier S traße vom 
Hause des Caspar S tronk B N r. 47 bis inet, des 
Hauses des Gasthausbesitzer S e lig  Lustig B N r. 64,

f) durch die auf der Wiesengasse belegeneu Häuser 
der Hausbesitzer Sezyrba B N r. 6 5 , V incent 
Lebek B N r. 66 , Wieloch B N r. 67,

g) durch die auf der Bahnhofstraße belegenen Häuser 
vom Destillateur Plutaschen Hause B N r. 69 
bis inet, des Hauses der verw. Schyma B N r. 85,

h) durch die an dem Hüttendamm belegenen Häuser 
B N r. 86, 87 und 88,

i) durch die aus der Bahnhofstraße belegenen Häuser 
von der Salzwärterwohnung B N r. 89 bis inet, 
des Hauses des Kaufm ann Cohn B 9h\ 107 
und inet, der Besitzungen des Töpfermeister 
M a n n  und Tuchscherer Beyer,

k) durch die auf der Niederwallstraße belegenen 
Häuser vom Friedmannschen Hause B N r. 108 
bis inet, dem Hause des Gasthausbesitzer D . Zer- 
nik B N r. 112, dann vom Hause des Schlosser­
meister K le inert B N r. 118 bis inet, des Hauses 
des Kaufm ann Fröhlich B N r. 122,

0  durch die Häuser auf der Bahnhofstraße vom 
Sattlerm eister Philippschen Hause B N r. 113 
bis inet, des Hauses des Ka lifm ann Reszezynski 
B N r. 116, dann Beuthener S traße die Häuser 
des Kaufm ann M oS ler B N r. 117, Seifensieder- 
meister Schabon ß N r. 123 und Kaufm ann 
Fröhlich B N r. 124.

Wahlvorsteher dieses Wahlbezirks ist der H err
Oberamtmann Rüdenburg, dessen S te llvertre te r H err
Maurermeister Je llin .

W ahllokal in  dem Gasthofe „zu r S ta d t Triest."

Der 4 .  Wahlbezirk (Ratiborer Vorstadtbczirk)
w ird  gebildet:

r>) durch die auf der Klosterstraße belegenen Häuser 
vom Kaufm ann Wallsteinschen Hause C N r. 1 
bis inet, des Kindlerschen Hauses C N r. 4,

b) durch die auf der Oberwallstraße belegenen Häu­
ser vom Hause des Tischlermeister Nagelfeld C 
N r. 5 bis inet, des Hauses der Hänselschen Erben 
6  N r. 16 und inet, des Hauses des N athsherrn 
K raus C N r. 17, dann die Häuser des Kunst- 
gärtner Gottschlich C N r. 18, W ittw e  Eberle 
C N r. 19 und Jnstitutsvorsteher Ober! C N r. 20, 
ferner die Häuser vom Fleischermeister F o ltyn - 
schen Hause C N r. 34 bis inet, des Hauses des 
Schuhmachermeister Ludw ig Schulz C N r. 44,

c) durch die beiden Häuserreihen der neuen W elt- 
straße und zwar einerseits vom Hause des P a r­
tiku lie r Förster C N r. 21 bis inet, des Waisen­
hauses G N r. 28 , andererseits vom Rathsherrn 
Krausschen Vorwerk C N r. 29 bis incl. des 
Hauses des Tuchmacher Drosdek C N r. 33,

d) durch die beiden Häuserreihen der Klosterstraße 
und zwar einerseits vom Hause des Restaura­

teur B u rda  C N r. 45 bis inet, des Hauses des 
Tischlermeister Gorke C N r. 63 , andererseits 
vom Hause des Gastwirths Piecha C N r. 123 
bis incl. des Hauses des Stellmacher B rudniok 
C N r. 132,

e) durch die beiden Häuserreihen der Raudeiler 
S traße vom Hause des Destillateur W . M llcha 
C N r. 64 bis inet, des Hauses des Gastwirths 
F. Mucha C N r. 97 und inet, des Königlichen 
Gymnasiums,

f)  durch die in  der Nähe von Richtersdorf belegenen 
einzelnen Besitzungen des Caspar Jo n d a , T ho ­
mas Schydlo, W ittw e  Czerwionka, M athes Beck, 
Joseph Fitzek, M a ria n n a  J u ro k , Andreas 
Schombirski, M a r t in  Korzuschek, A lbe rt Schom- 
b irsk i, Joseph Rudka, V incent Schydlo und 
Franz Franik,

g) durch die beiden Häuserreihen der Coseler S traße 
vom Hause des Gastwirths Glatz C N r. 98 bis inet, 
des Hauses des Maurermeister Köhler C N r. 122,

h) durch die Häuser der Mühlstraße vom Hause des 
Andreas Jonda C N r. 136 bis inet, des Hauses 
der W ittw e  Domaschinski C N r. 147,

i) durch die beiden Häuserreihen der N iederwall­
straße und zwar einerseits vom Hause der G nie l- 
kaschen Erben C N r. 148 bis incl. des Hauses 
des Sattlerm eister P h ilip p  C N r. 152, anderer­
seits vom jüdischen Badehause G N r. 153 bis inet, 
des Hauses des Privatsekretair Fabisch G N r. 163, 

k ) durch das Kaufm ann Gaidasche Haus G N r. 164 
und durch das Vorwerk Gardel.

Wahlvorsteher dieses Bezirks ist der H err 
Rathsherr K ra u s , dessen S te llvertre te r der H err 
Rathsherr Czaika.

W ahlloka l: die Restauration des H errn  B urda 
„zum  Schützengarten."

Der 5 .  Wahlbezirk (Sandbezirk) w ird  gebildet: 

durch sämmtliche zur S ta d t Gleiwitz gehörige nörd­
lich vom Canal gelegene Häuser.

Wahlvorsteher dieses Wahlbezirks ist der H err 
Kassen-C ontro leur Dietzel, dessen S te llvertreter der 
Fabrikbesitzer H err Hennig.

W ah lloka l: die Restauration des Herrn Kaffka

Indem  w ir  die wahlberechtigten Einwohner, 
der S ta d t Gleiwitz hierdurch einladen, sich zu dem 
gedachten W ahlte rm in  recht zahlreich in  den bezeich­
neten W ahllokalen ihres Bezirks einzufinden und 
ihre S tim m en abzugeben, lassen w ir  nachstehend die 
bezüglichen Bestimmungen des Wahlgesetzes vom 
15. Oetober 1866 und des Reglements zur A us­
führung des Wahlgesetzes vom 30. December 1866 
im  Auszuge folgen.

G l e i w i t z , den 18. August 1867.

Der Magi strat .
X  e u cfj e x  t.

A lls -



Auszug aus dem Wahlgesetz.
v § 2 .  W äh le r ist jeder unbescholtene S ta a ts ­

bürger eines der zum Bunde zusammentretenden 
.»Deutschen S ta a te n , welcher das 25. Lebensjahr zu- 

^  rückgelegt hat.
§ 3. V on  der Berechtigung zum W ählen sind 

ausgeschlossen: 1) Personen, welche unter V orm und­
schaft oder K ura te l stehen; 2) Personen, über deren 
Vermögen K onkurs- oder Fallitzustand gerichtlich 
eröffnet worden ist, und zwar während der D auer 
dieses Konkurs- oder F a llitve rfah rens ; 3) Personen, 
welche eine Armenunterstützung aus öffentlichen oder 
Gemeindemitteln beziehen oder im  letzten der W ah l 
vorhergegangenen Jahre  bezogen haben.

§ 4. A ls  beschälten, also von der Berechtigung 
zum W ählen ausgeschlossen, sollen angesehen werden: 
Personen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der 
Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, 

-sofern sie in  diese Rechte nicht wieder eingesetzt 
worden sind.

§ 5. W äh lba r zum Abgeordneten ist jeder W ah l­
berechtigte, der einem zum Bunde gehörigen S taate  
seit mindestens drei Jahren angehört hat.

Verbüßte oder durch Begnadigung erlassene 
S tra fen wegen politischer Verbrechen schließen von 
der W ahl nicht aus.

§ 9. W er das Wahlrecht in  einem Wahlbezirke 
ausüben w ill,  muß in  demselben zur Z e it der W ah l 
seiuen Wohnsitz haben.

Jeder darf nur an Einein Orte wählen.

Auszug aus dem Reglement zur Ausführung 
des Wahlgesetzes.

§ 10. D e r Wahlvorsteher (§ 8 des Reglements) 
ernennt aus der Z ah l der W ähler seines Wahlbezirks 
einen P ro toko llführer und drei bis sechs Beisitzer 
und ladet dieselben mindestens zwei Tage vo r dem 
W ahlternnne e in, beim Beginne der W ahlhandlung 
zur B ildung  des Wahlvorstandes zu erscheiiren.

D ie  Beisitzer dürfen kein unmittelbares S ta a ts ­
amt bekleiden ( § 1 1  des Gesetzes).

§ 11. Der Tisch, an welchem der Wahlvorstand 
Platz n im m t, ist so aufzustellen, daß derselbe von 
allen Seiten zugänglich ist.

A u f diesen Tisch w ird  ein verdecktes Gefäß 
(W ah lu rne) zum Hineinlegen der S tim m zettel gestellt. 
V o r dem Beginne der Abstimmung hat sich der 
W ahlvorstand davon zu überzeugen, daß dasselbe 
leer ist.

E in  Abdruck des Wahlgesetzes und des gegen­
wärtigen Reglements ist im  W ahllokale auszulegen.

§ 12. D ie  Stim m zettel, mittelst deren die W ah l 
erfo lg t (§  11 des Gesetzes), müssen von weißem 
P ap ie r und dürfen m it keinem äußeren Kennzeichen 
versehen sein.

§ 13. D ie  S tim m zettel sind außerhalb des 
W ahllokals m it dem Namen des Kandidaten, wel­

chem der W ähler seine Stimme geben w ill,  auszu­
füllen. *)

§ 15. Während der W ahlhandlung dürfen im  
W ahllokale weder Diskussionen stattfinden, noch A n ­
sprachen gehalten, noch Beschlüsse gefaßt werden.

Ausgenommen hiervon sind die Discnssionen und 
Beschlüsse des Wahlvorstandes, welche durch die 
Leitung des Wahlgeschäfts bedingt sind.

§ 16. Z u r  Stimmabgabe sind n u r D iejenigen 
zuzulassen, welche in  die W ählerliste aufgenommen 
sind (§ 10 des Gesetzes).

Abwesende können in  keiner Weise durch S te ll­
vertreter oder sonst an der W ah l theilnehmen.

§ 17. D e r W äh le r, welcher seine S tim m e ab­
geben w il l ,  t r i t t  an den Tisch, an welchem der W ah l­
vorstand sitzt, nennt seinen Namen und giebt in W a h l-  
bezirken, welche aus mehr a ls einer Ortschaft bestehen, 
seinen W ohnort, in  Städten, in  welchen die W ählerliste 
nach Hausnum mern aufgestellt ist, seine W ohnung an.

D e r W äh le r übergiebt, sobald der P ro toko llführer 
seinen Namen in  der W ählerliste aufgefunden hat, 
seinen S tim m zette l dem Wahlvorsteher oder dessen 
Vertreter (§ 14 des Reglements), welcher denselben 
uneröffnet in  das auf dem Tische stehende Gefäß legt.

D e r Stim m zettel muß derart zusammen gefaltet 
sein, daß der auf demselben verzeichnete Name ver­
deckt ist.

S tim m zette l, bei denen hiergegen verstoßen ist, 
oder welche nicht von weißem P a p ie r, oder welche 
m it einem äußeren Kennzeichen versehen sind, hat 
der Wahlvorsteher zurückzuweisen. Insbesondere 
hat derselbe auch darauf zu achten, daß nicht statt 
eines mehrere Stim m zettel abgegeben werden.

§ 18. D e r P rotoko llführer vermerkt die erfolgte 
Stimmabgabe jedes W ählers neben den Namen des­
selben in  der dazu bestimmten R ubrik der Wählerliste.

§ 19. Um 6 U hr Nachmittags erklärt der W ah l­
vorsteher die Abstimmung fü r  geschlossen. Nachdem 
dieses geschehen ist, dürfen keine Stim m zettel mehr 
angenommen werden.

D ie  Stim m zettel werden aus der W ahlurne ge­
nommen und uneröffnet gezählt. Erg iebt sich dabei 
auch nach w iederholter Zählung eine Verschiedenheit 
von der ebenfalls festzustellenden Zah l der W ähler, 
bei deren Namen der Abstimmungsvermerk in  der 
W ählerliste gemacht ist (§ 18 des Reglements), so 
ist dieses nebst dem etwa zur Aufklärung Dienlichen 
im  Protokolle anzugeben.

* )  Nach einer besonderen Anordnung des H e rrn  M inisters des 
In n e rn  vom 28 . December 1866 dürfen die W ahlzettel 
gedruckt sein.

M -  /  Verloren.
M i, Kinderjäckchen mit schottischem Vorstoß ist aus 

der/Nieberwallstraße bis zum Telegraphenbüreau ver- • 
lown gegangen. — Der ehrliche Finder wirv ersucht, 
dasselbe im "Telegraphenbüreau abzugeben.



Auf vielseitiges Verlangen
wird die

Theatervorstellung
nebst Gesängen unv Deklamationen

von den

M itgliedern des hiesigen Gesellenvereins

Sonntag, den 25. d., A b e n d s  7 Uhr, im  S a a le  
zum deutschen H a u se , roietcrbolt werben. 

(Sntrö ä Person I. Platz 5 Sgr. II. Platz 2 |  Sfyr. 

Eröffnung bes Saales 6£ Uhr.
B e g i n n  ver  V o r s t e l l u n g  7 U h r.

Hierzu beehrl sich' ergebenst einzuladen
D e r  V o r s t and .  

G l e i w i t z ,  den 20. August 1867.

t- Der hiesige
Feuerrettungs- und Turnverein

feiert am 15. September er. das diesjährige

Turn - Stiftungsfest,
verbunden m it der Einweihung deö Steigerhauses.

Programm:
V . M . 11 Uhr Feuerrettungsprobe am Steigerhauss, 

N . M .  3 Uhr Turnübungen auf dem Turnplätze,
5 Uhr Concert und Gartenfest in  der neuen W elt, 

Abends B a ll.

D e r  V o r s t a n d .

N B . Eine Brochüre: „T u rn fa h rt des Gleiwitzer
Feuerrettungs-und Turnvereins nach B ie litz -B ia la  am 
3., 4. und 5. August 1867" ist in  der Red. d. B l.  
für 2 % r. zu haben.

E in  G e h ö f t e  4700 9lt/R nachweislich verzinslich, 
bei welchem sich ein großer Hofraum mit mehreren 
Bauplätzen, zu Etablissements sich eignend, befindet, und 
Wozu ein gut erhaltenes Wntbschaftsgebäude, eine 
massive Scheuer, eine massive Bäckerei, welche mit dem 
besten Erfolge betrieben w ird , gehört, ist in einem 
Orte Oberfchlesiens, wo starker Bergbau und Hütten­
betrieb und starke Vectnranz stattfindet, auch dazu 15 
bis 20 Morgen guter Acker abgetreten werden kann, 
bei einer Anzahlung von 1500 9& r  zu verkaufen.

D ie  näheren Kaufbedingnngen sind unter Chiffer 
L . R. poste restante Ruda zu erfragen.

*'•'2600 Stiftn, im Ganzen oder getheilt, sind gegen 
hupillarifche Sicherheit bald zu vergeben; das Nähere 
bei der Redaction d. B l.

<^E>n großer, vollblühcnder Oleanderbaum,
Essl gebrauchter Mahagoni-Flügel, 
leine Mangel und ein alter Wagen, 

stehlen zum Verkauf im C a n a l  - A m ts - Gebäude.

LL le^A gentur der Magdeburger Lebensversicherungs- 
Gesellschaft habe ich mit dem heutigen Tage abgegeben. 

G l e i w i t z ,  den 19. August 1867.

H e i n r i c h  f i d l e r .

Jeden Sonnabend und Sonntag

Anstich von Culmbacher Bier.
Heinrich Edler, «Mau« jkti.

i^ ^D a S  Dom inium  C z u c k o w  bei C z e r w i o n k a  
verkauft einige 30 Schock Birkenbretter.

«/iÖZeme Anwesenheit in  G l e i w i t z  auf einige Tage 
zeige ich Denen ergebenst an, welche ihre Instrumente 
reparirt oder gestimmt zu haben wünschen. D esfa ll- 
stge Anmeldungen bitte ich bei dem Restaurateur Herrn 
S c h ä f e r ,  Juvenstraße, baldigst abzugeben.

Ge h d e ,  Instrumentenbauer auS Ratibor.

L Zwei neue P i a n i n o s  und einen F l ü g e l  weist 
zum Verkauf nach Herr.Lehrer N e u g e b a u e r  I.

^G rü n d lic h e n  Klavierunterricht ertheilt 

P a u l i n e  G e h d e ,  
wohnhaft bei Frau D r. Utting.

- ^ Z u r  Verpachtung der Jagd auf den Rustikal-Feldern 
von B r z e z i n k a  steht ein Termin aus den 26. 
A u g u s t  r., im Schankhause zu Brzezinka an.

D e r  O  r t s v o r st a n d.

l  ^  200,000 Stück Flachwerk
bester Q u a litä t, stehen zum Verkauf auf der Ziegelei 

M i k u l t s c h ü t z  bei Zabrze.

in meinem Hause zu K l e i n - Z a b r z e  seit 
einigen Jahren eingerichtete Bäckerei beabsichtige ich 
vom 1. Oktober c. ab anderweitig zu verpachten.

Zab r z e ,  den 15. August 1867.

N o a  Gl aser .

^ Ä l t e  Fenster und einige Balkenanker sind zu haben 
bei I .  F r ank .

t ^ n o t b e n  werden von heute ab gekauft in  der 
D a m p f - K n o c h e n m e h l f a b r i k ,  

Tarnowitzer Chaussee, hinter dem Bahnhof. 

G l e i w i t z ,  den 20. August 1867.

Nervöses Zahnweh 
wird augenblicklich gestillt durch 

Dr. Gräfström’s schwedische Zahntropfen 
ä Flacon 6 Jfr. ächt zu haben 

in  Gleiwitz bei A lbert Schäden.
n



< ^ C iy e  anständige herrschaftliche Wohnung aus etwa 
4 — 5  Zim mern, w ird  vom 1. Oktober ab durch die 
Pedaction dieses Blattes gesucht.

Breis-Concnrrenz der „V ic to ria ".
D w  in Damenkrcisen allgemein beliebte Muster- 

und.Modezeitung „ V i c t o r i a "  (B e rlin , Verlag von 
A /H aack. —  Preis vierteljährlich 20 hat, nach­
dem ihre Preiskonkurrenz für weibliche Handarbeiten 
ihr Ende erreicht, neuerdings wiederum eine Preiskon­
kurrenz für deutsche Schriftsteller eröffnet und für die 
beste Erzählung rc. eine Prämie von 50 Dukaten, 
für die zweitbeste eine Prämie von 25 Dukaten aus­
gesetzt. Concurrenz-Manuskripte werden bis zum 31. 
Oktober d. I .  angenommen.

■^ Ib e r  Termin zur Verpachtung der S c h mi e d e n  er 
G e m e i n d e j a g d  w ird den 5. S e p t e m  der  c., Nach­
mittags stattfinden. D a s  O r l s g e r i c h t .

t  -Win zuverlässiger Scheuerwärtcr der deutschen Sprache 
mächtig, findet sofort einen guten Dienst ans dem Dom . 
Jaschkowi t z.

^ C in  hierorts, nabe der polnischen Grenze, am 
Ringe belegenes masfives neues Wohnhaus, besonders 
geeignet zu einem Schnittwaaren - Engros - Geschäft, 
enthaltend einen geräumigen Geschästsladen, 7 Stuben, 
Keller und Bodenräume, so wie Remise, Hosraum 
und Garten ist vom 1. Oktober d. I .  ab entweder zu 
verkaufen oder auf längere Zeit zu verpachten.

D as Nähere ist zu erfragen bei
H . G r ü n t h a l .

Wo i s c hn i k ,  den 19. August 1867.

1/ D a  ich bei meiner Durchreise wiederum mehrere 
Aufträge übernommen, und in Folge dessen einige Zeit 
zu verweilen gedenke, so erlaube ich m ir, ein hoch­
zuverehrendes Publikum darauf aufmerksam zu machen, 
daß eS mir sehr angenehm wäre, noch anderweitige 
Aufträge von vielleicht hierauf reflectirenden Herrschaften 
baldigst übernehmen zu können.

(Leistungen bekannt.)

J. Schmidt,
Portraitmaler ans Lübeck,

Wetz Hotel, Zimmer J\s. 1.

»"' D as auf der R a t i b o r e r  S t r a ß e ,  der Pfarrkirche 
gegenüber gelegene, den Buchbinder Schüntzel ' schen 
Erben gehörige H a u s ,  beabsichtigen dieselben aus 
freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkaufen.

D as Nähere bei der Red. d. 931.

t Mein«» Ährten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
bei mir gutes O p p e l u e r  Weiß-Bier vom Eise 
zu haben ist. I .  B ö h m ,

vis & vis dem Laden des Handschuhm. H rn . Paffon.

i^eiue' neubegründcte Handlung von

Aetherischen Oelen und Essenzen,
Chemikalien und Drognen,
Chocoladen und Theesortcn,
Cholera- und Gcsnndheitsliqnenr,
Haarölen und Parfümes,
Himbeersaft,
Schuhwichse in Schachteln und lose 

und allen verwandten Artikeln empfiehlt bei billigsten

Johannes Leder,
Gleiwitz. N e u d o r f  18. Apotheker.

Brotbäckerei
von

Emil  Aufrecht  & Comp.
E in  Rundbrot 5  P fund schwer Sgr»

SOtW Stück Tulpen- 1 Zwiebeln sind zu bekommen 
2 -0 - weiße Lilien- > beim Kunst- u. Handels-

Märzbecher u. Narzissen-J gärlner H i p p e .

'  Musikfreunden erlaube ich m ir ergebenst anzuzeigen, 
daß bei m ir alle Sorten neue Streich- und Blase- 
/Jnstrumente, S a iten, Violinkasten rc. zu billigen Preisen 

/ z u  haben sind.
S o s n i t z a ,  den 15. August 1867.

W i l h e l m  F l e i s c h e r ,  Mustkdirigent.

, - ^ D ie  zu einem evangelischen Gymnasium auszubil­
dende evangelische Fürstenschule zu Pleß wird am 1. 
Oktober c. m it den drei untersten Klaffen (V I, V n. IV ) 
eröffnet werden. Jährliches Schulgeld 12 Thaler.

Eltern oder Vormünder, welche gesonnen sind, ihre 
K inder- oder Pflegebefohlenen dieser Anstalt anzuver­
trauen, werden ersucht, dieselben bei dem Unterzeichneten 
anzumelden. Am 1. imb 2. Oktober c. findet die P rü ­
fung der Angemeldeten durch den Direktor der Anstalt 
D r. S c h ö n b o r n  statt.

P l e ß ,  den 12. August 1867.

D e r  Fürs t l i che G e n e r a l  - D i r e k t o r  

gez. W e i g c l t .

^Ä lle  Eisenbahnschienen zu Bauzwecken,  
in jeder beliebigen Länge, empfiehlt

Gleiwitz. Z I .  G a s s m a im ’s 
Eisenwaaren -Handlung.

4/ lBott meiner Rei se  nach Za b r z e  zurückgekehr t ,

bin ich zu ConsultationeR fü r Zahnpa- 
tienten bereit. Praktischer Zahnarzt

J. Tyrol.



^Beuche- o e r i t h e n e r  S t r a ß e  is t  d a s  G e w ö lb e  d e s  K ü r s c h n e r -  

m e is te r  H e r r n  J u t s c h ,  n e b s t W o h n u n g ,  s o f o r t  z u  v e r -  

M ie th e n  u n d  c c n  I. O k t o b e r  z n  b e z ie h e n .

P .  B i r a w e r .
^  _______________ ____________

^ ^ i n e  B ä c k e r e i ,  n e b s t W o h n s t u b e ,  K ü c h e  u n d  K e l l e r ,  

s o w ie  e in e  S t u b e  n e b s t K u c k e  h a t  zu  v c r m ie t h e n

993. v .  B l a n d o w ö k i .

E in e  G ie b e lw o h n u n g  is t  z u  v e r m ie th e n  b e i 

^ _____________________ _____________________ N .  B r u c k .

^ E i n e  W o h n u n g ,  m i t  o d e r  o h n e  M ö b e l ,  is t  s o fo r t  

z u  v e r m ie t h e n ;  a u c h  f in d e n  2  a n s tä n d ig e  H e r r e n  o d e r  

P e n s io n a i r e  f r e u n d l ic h e  A u f n a h m e  b e i

__________________T  h e v d o r  D i e t r i c h .

V i e r  S t u b e n  u n d  e in e  K ü c h e  i m  e rs te n  S t o c k ,  i m  

G a n z e n  o b e r  g e t h e i l t ,  s in d  zu  v e r m ie th e n  u n d  g le ic h  z u

k ci ' c^ e11, P .  L i s c h t z e n S k y .

f r e u n d l ic h e s  Z i m m e r ,  n a c h  v o r n  g e le g e n ,  m i t  

M ö b e l n  a u f  V e r la n g e n  m i t  B e t t ,  h a t  s o fo r t  z u  v e r -

m * t ^ e n  S c a n n e t t e  L 5 w y ,

im  H a u s e  d e s  S e i f e n f ie b e r m e is t e r  H r n .  K a u h l .

E in i g e  W o h n u n g e n  ( d ie  e in e  s o g le ic h ,  d ie  ü b r ig e n  

M i c h a e l i s  z u  b e z ie h e n )  f in d  zu  v e r m ie th e n  —  d e s g le ic h e n  

e in e  m ö b l i r t e  S t u b e  m i t  A lk o v e ,  —  K lo s te r s t r a ß e  3 7 ,

_______________________________________________ R .  F l e i s c h e r .

h a b e  e in e  W o h n u n g  z u  v e r m ie th e n .

D r .  F l e i s c h e r .

" j p u  S t u b e  m i t  A lk o v e  is t  v o n  M i c h a e l i s  a b  z u  

v e - m ie th e n  a m  M e h lm a r k r e  b e i I .  F r a n z i o c h .

, 3  7 fr. -/ t ,  --------------------------------- — ----------
m e in e m  H in t e r h a u s e  is t  e in e  W o h n u n g  z u  v c r»  

r m e th e n  u n d  s o fo r t  o d e r  v o n  M i c k a e l i  z u  b e z ie h e n .

M .  G l a s e r ,  N ie d e r w a l l s t r a ß e  J\°. 1 0 9 .

A lc k  H a u s e  d e s  T is c h le r m e is te r  H e r r n  G o r k e  is t  e in e  

W M u m g ,  b e s te h e n d  a n s  2  S t u b e n  u n d  1 K ü c h e ,  s o fo r t  

- v e r  M i c h a e l i  zu  b e z ie h e n .

E in e  S c h lo s s e rw e rk s te l le  h a t  v o m  I .  O c t o b e r  a b  

z u  v e r m ie th e n

M a t i s s e k ,  S t e l lm a c h e r m e is t e r .

^ R S T n e  g r o ß e  u n d  e in e  k le in e  W o h n u n g  is t  v o m  1 . 

O c t o b e r  a b  z u  v e r m ie t h e n ,  K lo s te r s t r a ß e  5 5  b e i

A .  M i c z e k ,  S t e l lm a c h e r m e is t e r .

^ - J m A s c h e r  F r i e d  m  a n n  scheu V o r d c r h a u s e  s in d  z u  

v e r m ie th e n  u n d  v o m  1 . O c t o b e r  e r . z u  b e z ie h e n :

e in e  T r e p p e  h o c h  d ie  W o h n u n g  d e s  H e r r n  A g e n t e n  

S c h i l l e r ,  z w e i T r e p p e n  h o c h  d ie  W o h n u n g  d e s  H e r r n  

K r e is r i c h t e r  a .  D .  B i t t n e r .

M .  V .  R e s z c z y n s k i .

£ / l f i n e  W o h n u n g  v o n  3  ( S tu b e n  m i t  v e rs c h l ie ß b a r e m  

E n t r ä e  u n d  K ü c h e ,  e in e  S t i e g e  h o c h , is t  z u  v e r m ie th e n  

u n d  s o f o r t  zu  b e z ie h e n . D o r o t h e a  R o t h e r .

D e r  U n te rs to c k  m e in e s  H in t e r h a u s e s  is t v o n  M i c h a e l i  

a b  z u  v e r m ie t h e n .  D .  W e c h s e l m a n n .

I m  F r i t s c h  e s c h e n  H a u s e ,  i n  d e r  N ä h e  d e s  B a h n ­

h o f e s ,  is t  e in e  f r e u n d l ic h e  W o h n u n g  v o n  d r e i  S t u b e n ,  

n e b s t K ü c h e  u n d  s o n s t ig e m  B e i g e l a ß ,  z u  v e r m ie t h e n .

D a s  N ä h e r e  b e i  I .  G u  t ö t n  a n n .  R i n g .

- I g ln «  W o h n u n g  v o n  z w e i  S t u b e n ,  K ü c h e  u n d  B e i -  

g c la ß  is t v o m  1 . O c t o b e r  a b  z u  v e r m ie th e n .

M .  D .  H a m b u r g e r .  N e u m a r k t .

T i  e t  b e i  H a i d e ,  d e n  2 .  F e b r .  1 8 6 7 .  

H e r r n  G .  A .  W .  M a y e r  i n  B r e s l a u .

I h r e  w e r t h e  Z u s c h r i f t :  N e u j a h r  1 8 6 7 ,  is t  m i r  g e s te rn  

z u  H a n d e n  g e k o m m e n  u n d  k a n n  S i e  b e n a c h r ic h t ig e n ,  d a ß  

I h r  F a b r i k a t  h i e r  a m  P la t z e  m t p u t l i d )  g r o ß e  D ie n s t e  g e ­

l e is t e t  h a t ,  n a m e n t l i c h  b e i  d ie s e r  le tz te n  u n b e s tä n d ig e »  s c h le c h te n  

W i t t e r u n g ,  w ie  S i e  a u s  d e n  b e i l ie g e n d e n  3  s c h r i f t l ic h e n  

D c w c is s tü a c e n  a u c h  n a m e n t l i c h  e r s e h e n  r c .

J o h .  F r .  B r a n d t .

E in e  f r e u n d l ic h e  S t u b e ,  n e b s t Z u b e h ö r ,  is t  z u  v e r ­

m ie th e n  u n d  1 . S e p t e m b e r  z u  b e z ie h e n .

^  H i p p e ,  G ä r t n e r .

E in e  k le in e  W o h n u n g  h a t  v o m  I .  S e p t e m b e r  a b  

i u  v e r m ie th e n  P e t e r  H ä u s l e r .

. ^ R i e d e r w a l l s t r a ß e  M  1 2 2 ,  i m  F r ö h lic h s c h e n  H a u s e ,  

>st e in e  W o h n u n g  z u  v e r m ie th e n  u n d  1 . O c t o b e r  z u  be< 
r ie h e n .  Z u  e r f r a g e n  b e im  S c h o s s e rm e is te r  K l e i n e r .

^ ^ s t i c o l a i e r  S t r a ß e ,  im  f r ü h e r  N c u m a n n s c h e n  G a s t -  

h a u s e , s in d  z w e i  S t u b e n  s o fo r t  z u  v e r m ie th e n .

I .  L a c h n e r .

D i e  v o n  d e m  A p o t h e k e r  R ,  F , D a u b t H  ist
Berlin, Charlottenstraße 19, zubereiteten, durch 
ihre dortresflichcn Eigen schäften f a s t  m  a l le »  W e l t -

t h c i l c n  b e k a n n t e n  F a b r i k a t e  s in d  z u  h a b e n  b e i Alhekt 
I Schödon i n  G l e i wi t z  u n d  Ballack i n  P e i s -  

k r e t s c h a m .

Z lc k c i o r d e n t l ic h e  K n a b e n ,  w e lc h e  d ie  S c h lo s s e r e i  u n d  

d e i / M a s c h i u e n b a u  e r le r n e n  w o l l e n , ,  f p n n y i  sich m e ld e n  

jmm  S c h lo s s e r m e is tc r  u n d  M a s c h in e n b a u e r  

'  I .  F r e u n d

i n  G l e i w i t z ,  N i c o l a i e r  S t r a ß e .



S *  E in e  H a u p t - A u f g a b e
je b e fo e n fc n b e n  M enschen, und ganz besonders des F a m ilie n v a te rs , ist w o h l die E rh a ltu n g  seiner und der © e in igen G esundheit. B e i 

«->M itterungswechsel sind E rkä ltu ng en  an der T a g e s o rd n u n g ; haben diese auch nicht im m e r einen ernsten C h a ra k te r, so verd ien t doch 
E rw ä h n u n g , daß unsere gefährlichsten Feinde a ls  „L u n g e n lc id e n , H a lsen tzündung , S chw ind luch t k " o f t  in  unbedeutenden Erkä ltungen 
ih ren  U rsp rung  finden. J e d e r, selbst der unwesentlichste Husten g re if t  die in ne rn  O rgane a n !  M a n  erkläre daher a llen katarrhalischen 
Erscheinungen, a ls  H us te n , Heiserke it rc. so fo rt den K rie g  und suche sie durch körperliche P fle g e , w arm e K le id u n g , m it  H ü lfe  accrc- 

d ir te r  Bundesgenosse» zu bekämpfen 3 u  biefen letzter» glauben w i r  in  erster Reihe die StollwcrcIVschen B r u s t -  
BoilOOllS * *  in  Vorschlag bringen zu könne», welche sich durch ih r  m ehr a ls  Z S ja h rig e s  Bestehen ein B ü rg e rre ch t und un­
bedingtes V e rtra u e n  in  allen Ländern erw orben haben.

E s  befinden sich D e p o ts ,  ä 4 ^ i  pe r P a q u e t, in  G le iw i t z  bei A» HälÜig, in  N i c o l a i  bei Th. H. Brhchdy, 
in  S o f t  bei A. HdUftl.

br. Toil de Berlin
ä 3 Sgr., verkauft 

J u l i u s  F r ä n k e l .

DI. Hausdorff’s
Buchbinderei, Liniiranstalt und Conto- 
bücherfabrik, Gleiwitz, R atiborer S traße
J \ p .  36 , e m p f ie h l t  i h r  n e u e r r ic h te te s  L a g e r  v o n  S c h r e ib - ,  

N o t i z -  u n d  Contobüchern, B r ie f r a s c h e n ,  S c h u l - ,  

N o t e n -  u n d  S c h r e ib m a p p e n ,  z u  d e n  b i l l i g s t e n  F a b r i k ­

p r e is e n ;  e b e n s o  w e r d e n  B e s t e l lu n g e n  i n  a l le n  a n d e r e n  

F ä c h e r n  d e r  B u c h b in d e r e i  a u f s  bes te  a u s g e f ü h r t .

^  Wiener Caffee-Maschinen
in  Messing und Nensilber, 

m i t  P o r z e l l a n -  u n d  H o l z - G a r n i t u r ,  e m p f ie h l t  z u  

b i l l i g e n  P r e is e n

das M agazin  für Küchen- u. Hausgeräthe 

d e r  Gebrüder Reich.

- N e u e  J ä g e r - H e r i n g e
e m p f ie h l t  b i l l i g s t  C arl P la sk u d a .

* Neue Jäger-Heringe,
ä  1 S fy r. o f f e r i r e n

Olscliowski «$• Wallosclick.

^  G e s c h ä fts  - E r ö f fn u n g .
E in e m  h o c h g e e h r te n  P u b l i k u m  h ie s ig e r  S t a t t ' u n d  

U m g e g e n d  d ie  g a n z  g e h o r s a m e  A n z e ig e ,  d a ß  ic h  a m  

H e u t ig e n  T a g e  u n t e r  d e r  F i r m a :

M a x  F r ä n k e l
a m  h ie s ig e n  P la t z e  i m  H a u s e  d e r  ve rw . Leuchter, 
v i s  ü  v i s  C en t K a u f m a n n  H e r r n  P la S k u d a  e in  Leinen-, 
Weiß- und Kurzwaarcn-Geschäft e r r ic h te t  h a b e .  G e ­

n ü g e n d e  M i t t e l  u n d  a u s r e ic h e n d e  F a c k k e n n tn iß  setze» 

m ic h  i n  d e n  S t a n d  a l le n  A n f o r d e r u n g e n  z u  g e n ü g e »  

u n d  e m p fe h le  ic h  m ic h  d a r u m  B e h u f s  v o r t h e i lh a f t e t  

E in k ä u f e  z u m  g a n z  b e s o n d e re m  W o h l w o l l e n .

H o c h a c h t u n g s v o l l

Dlax Fränkel.

M a r k t p r e i s  e.
(K a d j P reuß. M a a ß  und G ew ich t.)

s »  der S ta d r  j D re i» .
W etze»,

der Scheffel

* f$ r -  4%

Roggen, 
der Scheffel

vfi ,%r.

Gerste, 

der Scheffel

.W

.Hafer, 
der Scheffel

Erbsen, 
der Scheffel

Kartoffeln 
der Scheffel

S tro h , 
daö Schock

H e u , (  

deiEentnerj
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G l e i w i t z , Höchster 3 2 6 2 7 6 1 20 i 10 s 2 10 20 5 15 27 6
;

26
den 12 . A ug us t. N iedrigster 3 ü - 2 2 6 1 15 - i 5 - 2 7 - - 18 - 5 - - - 25 - - 24 -

R a t i b o r , Höchster 3 - - 2 2 6 1 2 0 . 2 7 -- - , , - 3 15 25 - 18 4
den 15. A ugust. N iedrigs ter 2 15 - 2 - Ü 1 17 6 - 25 s - - 5 - - - 3 10 - - 20 - - 16 8

O  p p e l n . Höchster 3 9 7 2 22 6 2 2 6 i 9 3 2 20 - i 2 6 - . 1 1 8 22 «

im  J u n i. N ied rigs te r 3 6 8 2 16 10 2 * * i 6 2 - - i 9 * 18 *

G le iw i t z ,  gedruckt bei G ustav N eum ann.



Wähler des Kreises Gleiwitz!

A b e r m a l s  s o lle n  w i r  a n  d ie  U r n e  t r e t e n ,  u m  d e n  A b g e o r d n e te n  z u m  R e ic h s ta g e  d e s  n o r d ­

d e u tsche n  B u n d e s  z u  w ä h le n .

A m  1 2 .  F e b r u a r  d . I .  g in g  a u s  u n s e re r  W a h l  S e .  D u r c h l a u c h t ,  d e r  H e r r  H e r z o g  

v o n  U j e s t ,  a l s  A b g e o r d n e te r  h e r v o r ,  u n d  d ie s e  W a h l  h a t  —  w ie  w i r  n ic h t  z w e i fe ln  

E E N ,  —  a l l s e i t i g  B e f r i e d i g u n g  h e r v o r g e r u f e n ,  u m  so m e h r  a ls  u n s e r  A b g e o r d ­

n e te r  —  z u m  V i c e - P r ä s i d e n t e n  d e s  R e i c h s t a g e s  e r w ä h l t  —  a u ch  i n  d ie s e r  h o h e n  

S t e l l u n g  u n s e r  I n t e r e s s e  t r e u  w a h r g e n o m m e n  h a t .

D e r  H e r r  H e r z o g  v o n  U je s t  h a t  sich b e r e i t  e r k l ä r t ,  u n s e re  V e r t r e t u n g  t u t  R e ic h s ­

ta g e  w ie d e r u m  z u  ü b e r n e h m e n ,  u n d  in d e m  w i r  d ie s  m i t t h e i le n ,  fordern w ir  die W ähler des 

hiesigen Kreises au f, auch diesmal ihre W ahl ans den Herzog von Ujest zu lenken, und 

demselben ihre S tim m e zu geben, d a m it  e r  a uch  f e r n e r  m i t  b e w ä h r t e m  E i f e r  u n s e r  In te r e s s e  

im R e ic h s ta g e  w a h r n im m t .

D as Wahl - Comite.

G raf von Strachwitz Fiebig, S . Guradze
auf Kamiemeß. Polizeidistricts - Kommissarius. auf Tost.

A. Kachel, A. Kachel, Monem, Neumann,
Bürgermeister. Kreisscholze. P farrer. Buchdruckereibcsitzer.

Rosenthal G raf zu Solms-Rösa Z. Starosczik,
auf Brynnek. auf Slupöko. Kreisscholze.

Fedor von Zawadzky Dr. Zillmer,
auf Ponischowitz. Oberstabsarzt.

Gleiwitz, im August 1867.
Gedruckt bei Gustav Reumann.


